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Deer ſapaniſch⸗ruſſiſche Konfiit 


Jayban beharrt auf Zurückziehung der ruſſiſchen Truppenabteilung 
vorm angeblich mandſchuriſchen Gebiet an der loreaniſchen Grenze 


* Der Grenzkonſlitt zwiſchen der Sowjetunſon und 
Japan, der dadurch entſtanden iſt, daß eine ſowjetruſſi⸗ 
ide Militärabteilung an der ſowjetruſſiſch⸗mandſchuri⸗ 


den Grenze ſüdlich von Wladiwoſtol einen Teil, des 


Gebiets Schenſeng beſetzte, iſt nach der Haltung der japa⸗ 
Alben Regierung als ſehr ernſt anzuſehen. 


Dee japaniſche Geſchäſtsträger in Moskau hat im 
ſomelruſſiſchen Außenkommiſſariat Proteſt gegen die Be 
schung in Schenſeng eingelegt, doch ohne Erfolg. Die 
ſenjetruſſiſche Regicrung hat ein Kommunique veröfjent- 
lich, in dem behauptet wird, daß der Schanci⸗Sce ſich 
auf dem Territorium der Sowjetunion befinde und da⸗ 
her habe eine Verletzung der Grenze nicht Platz gehabt. 


Japan verlangt die Zurückziehung der Truppen aus 

den Gebiet, das zu Mandſchukuo gehören ſoll. Die ja⸗ 
Faniſche Preſſe ſchreibt von einer „Provokation“ ſeitens 
i Somjetunion. Die japaniſchen militäriſchen Kreiſe 
fen datauf hin, daß die von der ſomjetruſſiſchen Trup⸗ 
henabteilung beſetzte Oriſchaft Schangkufeng ſich nur 
ehen halben Kilometer von ver Grenzlinie befindet, an 
en das mandſchuriſche mit dem koreaniſchen Territorium 
Mammenſteßzen, was einer direkten Bedrohung von 
Kere gleichkommt. ö 
Tokio, 18. Juli. Wie die japaniſche Nachrichten⸗ 
Agentur Domei aus der koreaniſchen Hauptſtadt Güul 
meldet, ſollen angeblich zur Beilegung des Grenzzwiſ hen 
les direkte Verhandlungen mit dem Kom⸗ 
Mnudo der ſowjetruſſiſchen Truppen in der Küſtenpro⸗ 
A vorgeſchlagen werden, um den ſofortigen Rückzug 


der auf mandſchuriſches Gebiet vorgedrungenen 
ruſſiſchen Truppen herbeizuführen. 

Die Agentur Domei meldet ferner, daß ſeit der 
Nacht zu Sonnabend ſüdweſt von Wladiwoſtok bei Poſ⸗ 
ſiew ſowjetruſſiſche Treppen zuſammengezogen werden. 

Söul (Korea), 18. Juli. Japaniſcherſeits wird 
gemeldet: Bei Huntſchun überflog am letzten Sonnabend 
ein ſowjetruſſiſcher Doppeldecker anſcheinend zu „Erkun⸗ 
dungszwecken“ die mandſchuriſche Grenze. Er iſt ſpäler 
in Richtung auf Wladiwoſtok zurückgekehrt. Weiter wird 
gemeldet, daß unter den nach Poſſiew herangeführten 
Truppen mechaniſche Einheiten und Tanks beobachlet 
wurden. 

Moskau, 18. Juli. 


ſowjet⸗ 


Die ſowjetruſſiſche Agentur 
„Taß“ erklärt die Meldungen der ſüdamerikaniſchen 
Preſſe über Prollamierung des Kriegszuſtandes im 
ſowjetruſſiſchen Fernen Oſten für unwahr. 


Kein japaniſcher Generalgouverneur 
in China 


Tokio, 18. Juli. In einer offiziellen Erklärung 


dementierte die japaniſche Regierung die ausländiſchen 
Meldungen, nach denen die japaniſche Regierung die 
Einſetzung eines Generalgouverneurs in China beabſich⸗ 
tige, als unbegründet. f 


Neue Beieitinungsanlanen in Singapur 

Tokio, 18. Juli. Die Zeitung „Hochi Shinbun“ 
meldet aus Singapur, daß die Engländer ſehr ſtark die 
Befeſtigungen der Stadt fortführen. Im Weſtteil ſei ein 
zweiter Flugplatz nahezu vollendet und der Bau eines 
dritten ſei in Angriff genommen. Demnächſt werde eine 
große Zahl neuer ſchwerer Bomber aus England er⸗ 
wartet. i N 
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. Lioyd George beglükwünſcht 
die republiteniihe ſbaniſche Regierung 


Ach des zweiten Jahrestages des Bürgerkrieges in 
Spimen an die republikaniſche Regierung 
aum folgenden Wortlautes gerichtet: 
„Meine aufrichtigſte Bewunderung für die tapferen 
Männer und Frauen Spaniens, die jo heldenhaft kämp⸗ 
ſen und die ſolche Opfer für die Freiheit gegen einen 
Bloc vetſchworener Feinde der Freiheit in vielen Län⸗ 
dern bringen. Ihr Kampf wird möglicherweiſe noch die 
Demokratie in Europa vor der Wut ihrer Feinde und 
dor der Feigheit und dem Verrat ihrer ängfiltchen 
Freunde retten.“ “ 


ein Tele⸗ 


die Attion Forſter-Danzſa in London 
a hatte leinen Erfolg 


der Londoner Beſuch des Danziger Gauieiters 
Forſter rief in Polen große Beachtung hervor. Troß 
der beruhigenden Erklärung der engliſchen Agentur Reu⸗ 
ler, die von der amtlichen polniſchen Nachrichtenſtelle zi⸗ 


London, 18. Juli. Lloyd George hat 


Hirt wurde und wonach der Beſuch Forſters in London 


kein privaten Charakter hatte und daß die Zukunft Dans 
zigs nicht den Gegenſtand ſeiner Londoner Beſprechun⸗ 
den bildete, herrſcht in Warſchau allgemein die Anſicht 
For, daß Forſter in London über die Coentualität einer 
N enderung der Danziger Verfaſſung iv 
ferierte, - Dieſe Mutmaßungen in Warſchauer politiſchen 


8 eiſen ſtützen ſich u. a. darauf, daß der Delegierte Eroß⸗ 


kitanniens beim Völkerbund ſtändiger Referent über 
die Danziger Angelegenheiten Ft. Was das Ergebnis 
der Londoner Bemühungen Forſters anbelangt. ſo iſt 
an an Warſchaner zuſtändigen Stellen der Meinung, 
daß die Aktion Forſters mit einem vollen Miß er⸗ 


folg endete. Man glaubt nämlich in Warſchau, daß 


die britiſche Regierung an der Aufrechterhaltung des bis⸗ 


herigen Status quo an der baltiſchen Küſte intereſſiert 
iſt und ſich allen Verſuchen einer Aendzrung der bisheri⸗ 
gen Sachlage widerſetzen würde. Die Warſchauer Preſſe 
behauptet ſchließlich, man hätte Forſter in London zu 
verſtehen gegeben, daß ohne Beteiligung Polens keine 
Debatte in Danziger Angelegenheiten möglich ſei und 
daß alle Wege nach Danzig über Warſchau führen. 

Forſter begab ſich aus London auf dem Luftwege 
nach Berlin, um dem deutſchen Reichskanzler 
einen Bericht über ſeine Londoner Beſprechungen zu er⸗ 
"ctten. 


Enteianung ausländiſcher Goldaruben 
in Mexilo 

Neuyork, 18. Juli. Aus Mexiko wird berichtet, 
naß mit Einverſtändnis der Staatsbehörden die Beleg⸗ 
ſchaften von 7 Silber⸗ und Goldgruben im mexikauiſchen 
Staate Jalisco, die im Beſitz ausländiſcher Geſellſchaſten 
waren, die Exploation der Gruben übernommen haben. 
Es handelt ſich um 3 amerikaniſche, 3 engliſche und 1 
franzöſiſche Grube. Die Botſchaſt der Vereinigten Staa⸗ 
ien von Nordamerita hat von der mexikaniſchen Regie⸗ 
rung Aufliärung verlangt. 


— — 


Belohnung für Verrat 
Der Londoner „Daily Herald“ meldet, daß der ehe— 
malige öſterreichiſche Außenminiſter, Guido Sch m idt 
von Hitler zum Direktor der größten öſterreichiſchen Mu⸗ 
nitionsfabril in Hirtenberg ernannt wurde. Die Fabrik 
wurde früher von Fritz Mandl geleitet, der einer der 
größten Förderer der Heimwehr war und deſſen Jahres⸗ 
einkommen 40 000 Pfund betrug. 
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erhöht hat. Dieſer Stand muß Befürchtungen 
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Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Das Analphabetentum in Polen 
Mehr Beachtung für das Bildungsweſen! 


Der Stand des Bildungsweſens in Polen wird im 
„Robotnik“ vom Genoſſen Kazimierz Czapinſki illuſtriert 

In Polen gibt es 23 Prozent Analphabeten, alſo 
5½ Millionen Staatsbürger. Zu dieſer Zahl muß noch 
eine Million Einwohner hinzugerechnet werden, die nur 
etwas leſen können. Dies ergibt zuſammen 6,5 Millio 
nen Analphabeten. 

Dieſer Stand iſt im gewiſſen Maße eine Erbſchaf— 
der früheren Herrſchaft über die polniſchen Gebiete, zu 
mal des zariſtiſchen Regimes. Daher iſt zweifellos der 
größte Prozentſatz der Analphabeten unter den älteren 
Einwohnern. Trotzdem muß die Oeffentlichkeit das 
größte Augenmerk auf das Bildungsweſen haben und 
von der Regierung eine ſolche Bildungstätigkeit verlan⸗ 
gen, die allen Kindern im Schulalter einen Platz in de 
Schule ſichert. 

In den gegenwärtigen Schulverhältniſſen haben erſt 
89 Kinder im ſchulpflichtigen Alter Platz in der Schule 
gefunden. Für 11 Prozent Kinder gibt es keinen Platz 
in der Schule. Im Jahre 1928 gingen 96 Prozent der 
ſchulpflichtigen Kinder in die Schule. Dies bedeutet 
daß im Laufe von 10 Jahren ſich der Stand des Schul⸗ 
weſens in Polen verſchlechtert habe, wobei ſich die Zahl 
der Kinder, die außerhalb der Schule ſind, auf 600 000 


in den 
breiten Schichten der Bevölkerung erwecken. 

Bei der Beſprechung des Bildungsweſens in Polen 
muß hervorgehoben werden, daß Kinder der Schule niche 
nur wegen Platzmangels fernbleiben müſſen, ſondern 
daß auch die bedeutende Zahl von ſchulpflichtigen Kin⸗ 
dern die Schule wegen Mangel an Kleidung und Schul 
büchern nicht beſuchen. 

Die Not, die unter der Arbeiterklaſſe infolge der 
unerhört niedrigen Verdienſte (nach dem Kleinen Stati⸗ 
ſtiſchen Jahrbuch haben im Jahre 1937 — 52,4 Prozent 
Arbeiter bis 20 Zloty wöchentlich verdient) herrſcht, und 
der Not der breiten Schichten der Bauernbevölkerung de’ 
urſacht, daß Kinder in die Schule hungrig, ſchlecht ange 
zogen und ohne Schulbücher erſcheinen. Wie kann in 
ſolchen Verhältniſſen der Unterricht von Erfolg ſein? 

All dies zuſammen weiſt darauf hin, daß die Regie⸗ 
rung und die Geſellſchaft ſich für dieſe Angelegenhei, 
eifrig intereſſieren müſſen. Es muß eine allgemeine An: 
ſtrengung mit dem Ziele der Unterbringung aller ſchul 
flichtigen Kinder in die Schule und der Verſorgung dei 
Kinder von unbemittelten Eltern in Kleidung und Schul 
material ſowie zuſätzliche Verpflegung unternommen 
werden. 

Das werktätige Volk in Stadt und Land hat das 
Recht, zu verlangen, daß allen Kindern der Unterricht in 
der Volksſchule ermöglicht und der Unterricht in den mitt 
leren und höheren Schulen zugänglicher gemacht wird. 


Die Volkszählung vom Jahre 1931 hat ergeben, 
daß es in Polen 23,1 Prozent Einwohner gibt, die des 
Leſons und Schreibens unkundig ſind. Das Analphabe 
tentum iſt verſtändlicherweiſe unter der Landbevölkerung 
ſtärker als unter der Stadtbevölkerung. Das Anaipha⸗ 
betentum iſt in den Provinzen Polens verſchieden ſtark 
anzutreffen, in den Weſtprovinzen weniger ſtark als m 
den ehemals unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtehenden Gebie⸗ 
ten Polens. In den Großſtädten Polens gibt es in 
Lodz die meiſten Analphabeten, 13,4 Prozent, Wilno — 
9,9 Prozent, Warſchau — 8,3 Prozent, Lemberg — 6,7 
Prozent, Krakau — 3,7 Prozent, Poſen und Kattowitz 
zu je 0,8 Prozent. 


Ungarische Minitter in Nom 
Ro m, 18. Juli. Der ungarſſche Miniſterpräſiden 
Imredi und Außenminiſter Kanya find in Rom einge⸗ 
troffen. Die Beſprechungen der ungariſchen Miniſter 
mit den italieniſchen Miniſtern beginnen am Monat 
nachmittag im Palazo Venezia. 


Stauning wieder geſund. 
Kopenhagen, 18. Juli. Der däniſche Miniſter⸗ 
präſident Stauning iſt von feiner Exkrartfung bereits 
wieder genejen. \ 


England baut zuſätzlich 
1000 raſche Kampfflugzeuge 


London, 17. Juli. Der engliſche Luftfahrtmini⸗ 
ſter Kingsley Wood teilte bei der Grundſteinlegung einer 
neuen Flugzeugfabrik in Birmingham mit, daß England 
einen zuſätzlichen Auftrag zur Erzeugung von 1000 mo⸗ 
dernen Spitfire⸗ Kampfflugzeugen erteilt habe. Dieſe 
Flugzeuge werden in den Werken des Lord Nuffield her⸗ 
geſtellt. Die neue Type erreicht eine Geſchwindigkeit von 
350 Meilen in der Stunde. 

Das Luftfahrtsminiſterium hat in den Vereiniglen 

Staaten 400 Flugzeugmotore von der Type, die der 
3 Hughes für ſeinen Weltflug benutzte, beſtellt. 
Es iſt dies die bisher größte Beſtellung dieſer Art. 


Tür kiſche Flottenaufrüſtung durch England, 

Iſtanbul, 18. Juli. Eine türkiſche Marinemiſ⸗ 
ſion 5 nach London abgereiſt, um dort Kriegsſchiffe zu 
beſtellen, die den letzten Beſchlüſſen zufolge angekauft 
werden ſollen. Gleichzeitig mit der Vergrößerung der 
türkiſchen Kriegsflotte werden 5 Millionen türkiſcher 
Pfund zum Bau eines Kriegshaſens in Catalagſi am 
Schwarzen Meere verwendet werden. 


Amerika baut vier Rieſenſchlachtſchiffe. 


Waſhington, 18. Juli. Das Marineminiſterium 
forderte die Privatwerſten auf, bis zum 5. Oktober Bau⸗ 
angebote für drei 35 000 Tonnen ⸗Schlachtſchiffe einzurei⸗ 
chen. Ein viertes Schlachtſchiff ſoll auf der Kegierungs- 
werft gebaut werden. 

„New Dork Times“ zufolge dürfte die Fertigſtellung 
der Pläne ein Jahr beanſpruchen. Der letzte Kongreß 
ermächtigte bekanntlich den e die gegenwär⸗ 
tige Beſchränkung der Schlachtſchifftonnage auf 35 000 
Tonnen nötigenfalls zu überſchreiten. 


Stärkung der Verse 2 N 
Beitritt Neuſeelands. 


Am 7. Juli fand unter dem Borfig von Walter M 
Citrine in Paris eine Vorſtandsſitzung des Internatio⸗ 
alen Gewerkſchaftsbundes (JG) ſtatt. 

In der Sitzung machte der Generalſekretär davon 
Mitteilung, daß die gewerkſchaſtliche Landeszentrale von 
Neuſeeland auf ihrem kürzlich abgehaltenen Kon⸗ 
greß beſchloſſen hat, ſich dem IG anzuſchließen. Durch 
den Beitritt Neuſeelands wird ſich die Zahl der dem 
SCH angeſchloſſenen europäijchen und außereuropäiſchen 
Länder auf 27 erhöhen und die bereits mehr als 20 Mil⸗ 
lionen betragende Mitgliedſchaft einen neuen Zuwachs 
am 170 000 neuſeeländiſche Mitglieder erfahren. Seit 
dem Jahre 1936, in dem auf dem Kongreß in London 
der Beſchluß gefaßt worden iſt, die bisherigen Anſchluß⸗ 
demühungen des JB mit verdoppelter Kraft ſortzu⸗ 
ſetzen, um im JG alle Gewerkſchaften der Welt zu ver⸗ 
einen, verzeichnet der JB den Wiedereintritt der nor⸗ 

megiſchen Landeszentrale, den Neuanſchluß des Mexila⸗ 

niſchen Gewerlſchaftsbundes (beide 1936), den Wieder⸗ 
unſchluß des Amerikaniſchen Gewerkſchaftsbundes (1937) 
— den grundſätzlichen Beſchluß der iriſchen Landeszen⸗ 
trale, den Anſchluß zu vollziehen — und nunmehr den 
Anſchluß Neuſeelands. Der IB erweitert dadurch 
jeine Einflußſphäre in einem Teil der Welt, in dem es 
ihm bisher noch nicht möglich geweſen war, Fuß zu fajlen 
Darüber hinaus ſtärkt der Beſchluß der Neuſeeländer 
die Hoffnung, daß auch das benachbarte Auſtralien bald 
den Anſchluß an den JGB vollziehen wird, um den be⸗ 
reits jahrelang beſtehenden kameradſchaf tlichen Beziehun 
gen die Form enger organiſatoriſcher Zuſammenarbeit 
und Zuſammengehörigkeit zu geben. 


Abſchluß der Flüchtlings konferenz 


Die internationale Flüchtlingskonferenz in Evian 
hielt am Freitag ihre Schlußſitzung ab. Sie betraute 
Myron Taylor und Henri Berenger damit, bis zur näch⸗ 
ſten Sitzung, die in London abgehalten wird, die Kon⸗ 
tinuität der Tätigkeit der Konferenz ſicherzuſtellen und 
insbeſondere ſämtliche Mitteilungen der einzelnen Regie⸗ 
rungen, die auf der Konferenz vertreten waren, zu ſam⸗ 
meln. Dieſer internationale Ausſchuß wird in London 
am 3. Auguſt unter dem Vorſitz des britiſchen Delegier⸗ 
ten Winterton wieder zuſammentreten. 

Die Konferenz beendete ihre Beratung mit einem 
doppelten Erfolg, und zwar einerſeits in techniſcher Hin⸗ 
ſicht, was die eigentliche Löſung des Problems der poli⸗ 
tiſchen Flüchtlinge anbelangt, andererſeits auch in poli⸗ 
tiſcher Hinſicht, indem nämlich ein grundſätzliches Ab⸗ 
en über die Zuſammenarbeit aller Regierungen er⸗ 
zielt wurde, welche die Konferenz beſchickt hatten. 

In London werden Einzelheiten darüber ausgear⸗ 
beitet, wie die praktiſche Fühlungnahme mit der deut⸗ 
ſchen Regierung aufgenommen werden könnte, um den 
Abgang der Juden und anderer politiſchen Flüchtlinge 
unter Mitnahme größerer Kapitalsbeträge zu ermög- 
lichen. 

Die genaue Dekumentierung, die auf der Konferenz 
von Evian feſtgelegt wurde, bietet die Hoffnung, daß die 
Anſiedlung der pott ſchen Flüchtlinge im Ausland künf⸗ 
tig beſſer verteilt wird. Auch die Hauptorganiſation der 
Flüchtlinge aus Deutſchland haben ſich über die Ergeb⸗ 
niſſe der Konferenz von Evian voll befriedigt ausge⸗ 
rocher 


A2 eng — Mont A2... eng — Montag, den 18. Juli 190 . 


Schießerei bei einem Angriff in Lodz-Baluih 


Eine Perſon getötet, drei verletzt 


Geſtern früh gegen 9,30 Uhr entſpann ſich im Lodzer 
Stadtteil Baluty an der Ecke Tokarzewſki⸗ und Wawel⸗ 
ſtaſtraße eine ſchwere Schlägerei, die ſpäter vor dem 
Haus Wawelſka 31 fortgeſetzt wurde. Anſtifter waren die 
in Baluty als Radaumacher bekannten Brüder Wincenty 
und Zygmunt Radwanſki. Der erſte iſt 25 Jahre er 
und wohnt Wawelfka 6, Zygmunt Radwanſki wohnt T 

karzewſkiſtraße W und iſt 27 Jahre alt. Die Brüder 
hegten tiefe Feindſchaft zu dem Beſitzer des Hauſes Wa⸗ 
welſka 34 Wladyſlaw Pleszezynſti, denn Zygmund Rad⸗ 
wanffi wurde ſeinerzeit bei einem Diebſtahl bei Ple⸗ 
söczynſki gefaßt und verurteilt. Die Feindſchaft wurde 
noch größer, als Pleszezynfki in einem weiteren Prozeß 
gegen Radwanſki als Zeuge ausſagte und zu ſeiner Ver⸗ 
urteilung beitrug. 


Geſtern früh begegneten die Brüder Radwanfſki, die 
ſich in Geſellſchaft des 25jährigen Joſef Bonkolit beſan⸗ 
den, den Pleszezynſki an der Ecke Tokarzewſki⸗ und Wa⸗ 
welſtaſtraße und warſen nach ihn mit Steinen. Ple⸗ 
zzezynſki wollte flüchten. Als er aber von einem Stein 
getroffen wurde, zog er den Revolver und feuerte einige 
Schreckſchüſſe ab. Als auch das die Angreifer nicht ‚aus 
rückhielt, verbarg ſich Pleszezynſk in die Pforte des näch⸗ 
ſlen Hauſes und ſchoß von hier aus der Deckung auf die 
drei Angreifenden Burſchen. Auf die Schüffe hin eilten 
der in der Nähe wohnende Dudzinſki und ſein verheira- 
teter Sohn herbei, die den Radwanſki helfen wollten. 
Den beiden Helfern liefen ihre Frauen, die 51jährige 
Zofia Dudzinſka, wohnhaft Wawelſla 31, nach, die die 
Männer zurückhalten wollten. Die Frauen waren aber 
ſo unvorſichtig, daß ſie direkt in die Schußlinie des Pie⸗ 
szezynſki liefen. Sie wurden auch beide getroffen, die 


Lodzer Tageschront 


Erpreſſung von Löjegeld 
für einen durchgebraunten Knaben 


Der Lodzer Polizei gelang es, einen zwar noch jun⸗ 
gen aber gefährlichen Burſchen unſchädlich zu machen, 
der ſich Löſegeld für einen durchgebrannten 14jährigen 
Knaben erpreſſen wollte. 


Der 14jährige Jurek S., Sohn eines Reſerveoffi⸗ 
ziers, wohnhaft Loncznaſtraße 2, kniff vor einiger Beit 
zuſammen mit zwei anderen Jungen aus dem Eltern⸗ 
haus aus. Er nahm ein Fahrrad, den Revolver eines 
Vaters, einen Photoapparat und einige Kleidungsſtücke 
mit. Für ſeine Eltern ließ er einen Brief zurück, in 
welchen er ihnen mitteilte, daß er auf die Reiſe gehe. 
Die von Reiſeluſt getriebenen Burſchen trafen nach eini⸗ 
ger Zeit in Krakau ein. Hier kam Jurek S. mit einem 
etwas älteren Burſchen zuſammen, der ebenſo wie er eine 
Pfadfinderuniſorm trug. Der neue Bekannte machte 
auf Jurek S. ſolchen Eindruck, daß er ſich entſchloß, ſeine 
Reiſekameraden zu verlaſſen und mit dieſem weiterzu⸗ 
ziehen. Der ältere Burſche ſpielte ſich dem 14jährigen 
Jurek gegenüber als erfahrener Reiſender auf. Er nahm 
ihm den Revolver, den Photoapparat, die überflüſſigen 
Kleidungsſtücke und den Reſt des Geldes weg, ſo daß der 
Knabe ganz von ihm abhängig wurde. Er zog mit dem 
Knaben nach der Umgegend von Byſtra, wo ſie im Dorf 
Olsza in einem abgelegenen Bauernhaus Unterkunft ſan⸗ 
den. Nach einigen Tagen Aufenthalts überredete der 
„fürſorgliche Freund“ den Knaben, er möge an ſeine El⸗ 
tern einen Brief ſchreiben und ſie bitten, Oöſegeid au 
Kg iden, da ihn ſonſt etwas ſchlimmes zuſtoßen Lönnte. 
Der Burſche erklärte dem Knaben, das ſei die einzige 
Möglichkeit zu Geld zu kommen. 


Mit dieſem Schreiben machte ſich der „Beſchützer“ 
des kleinen Jurek auf den Weg nach Lodz. Den Knaben 
hatte er vorher in der einjamen Hütte eingeſchloſſen, da⸗ 
mit er ſich nicht entferne. In Lodz ſandte der Burſche 
den Eltern des Knaben einen Brief, in welchem er ſie 
aufforderte, ihm das Löſegeld auszuzahlen, andernfalls 
fie ihren Sohn nicht wiederſehen würden. Herr S. ſeßte 
ſofort die Polizei in Kenntnis. Ihm wurde empfohlen, 
zum Schein auf den Vorſchlag des Unbekannten einzu⸗ 
gehen und mit ihm eine Zuſammenkunft zu verabreden. 
Tags darauf fand er ſich bei Herrn S. in der Wohnung 
ein. Vorher hatten ſich dort Polizeibeamte en 
die ſich in der Wohnung verſteckten und das rn 
zwiſchen dem Erpreſſer und Herrn ©. abhörten. Der E 
preſſer ſagte den Eltern des Knaben, ihr Sohn befinde 
ſich wohl, ihm jet bisher nichts ge ſchehen, doch könne das 
eintreten, wenn ſie ihm nicht ein hohes Löſegeld aus⸗ 
zahlten. Wie hoch das Löſegeld ſein ſoll, ſagte er nicht, 
ſondern ſagte nur, ſie müßten wiſſen, wieviel ihnen ihr 
Kind wert ſei. Nachdem der Erpreſſungsverſuch durch 
das Geſpräch bereits klar erwieſen war, kamen die Po⸗ 
lizeibeamten aus ihrem Verſteck hervor und nahmen den 
Burſchen feſt. Dieſer ſtellte ſich als der 24 Jahre alte 
Zenon Koſinſki, ein Vagabund und Landſtreicher, heraus. 

Koſinſki wollte am Anfang leugnen, doch bekannte 
er ſich ſpäter zur Schuld. Es ſtellt ſich heraus, daß Ko⸗ 
ſinſti wegen verſchiedener Betrügereien bereits beſtraft 
iſt. In Krakau, woher er ſtammt, iſt er wegen Diebſtahls 
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Irene Dudzinfla in den linken Unterſchenkel, Deren 
Schwiegermutter in das rechte Bein. Inzwiſchen wurde 
auch der Freund der Brüder Radwanſki, Bonkolit, der 
ſich Pleszezynſti am meiſten genähert hatte, in die Bruſt 
und ins Bein getroffen, ſo daß er zuſammenbrach. Gleich 
darauf wurde Wincenty Radwanſki, der ſich nicht genũ⸗ 
gend gedeckt hatte, zweimal in die Bruſt getroffen und 
ſiel zu Boden. Erſt jetzt gab der allein heil gebliebene 
Zygmunt Radwanfki ſeinen Racheplan auf und zog ſich 
zurück. Pleszezynfki konnte jetzt ungehindert nach Hauſe 
laufen. 

An die Stätte des blutigen Zwiſchenfalls eilte Poli⸗ 
zei und bald banach traf auch die Rettungsbereitſchaft 
ein. Die zwei verletzten Frauen konnten nach Anlegung 
eines Verbandes zurückgelaſſen werden. Wincenty Rad⸗ 
wanſki und Bonkolit wurden beide in ſchwerem Zuſtand 
ins Krankenhaus geſchafft, wo Radwanſki bald nach ſei⸗ 
ner Einlieferung ſtarb. 

Es ſtellte ſich heraus, daß Zygmunt Radwanſki in 
der Zwiſchenzeit mehrere Komplicen zuſammengeruſen 
hatte, mit deren Hilfe er erneut gegen Pleszezynſki vor⸗ 
gehen wollte. Die Polizei nahm den gefährlichen Un⸗ 
ruheſtifter und ſeine neuen Helfershelfer feſt. Auch Ple⸗ 
szezynſki wurde bis zur Beendigung der Vorunterſu⸗ 
chung in Gewahrſam genommen. 


Der 32jährige Franciszek Polak, Felsztynſkiſtr. 12 
wurde als er betrunken war, in eine Schlägerei verwik⸗ 
kelt und ſo übel zugerichtet, daß zu ihm die Rettungsbe⸗ 

reitſchaft gerufen werden mußte. — In der Emilien⸗ 
ſraße wurde der 46jährige Jan Bednarek, Niſka 9 wohn⸗ 
haft, durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden verletzt. 


und Betruges geſucht. 
nis eingeliefert. 

Der Knabe wurde von Polizeibeamten, die nach 
Olsza fuhren, ſeinen Eltern wohlbehalten zurückgebracht. 


Sigismund Hayn beſtattet 


Unſer wohlverdienter Mitarbeiter in Partei, Kuk⸗ 
turverein „Fortſchritt“ und an der „Volkszeitung“, Si⸗ 
gismund Hayn, iſt geſtern beſtattet worden. Dem 
Wunſche des Verſtorbenen nach einer ſtillen Beſtattung 
entſprechend, haben ihn zu ſeiner Ruheſtätte nur die eng⸗ 
ſten Mitarbeiter begleitet. Der Parteivorſitzende der 
DSAR Emil Zerbe ſprach dem treuen Mitarbeiter bir 
letzten Abſchiedsworte. 


Er wurde in das Lodzer Gefäng⸗ 


Beilegung von Konflilten 


Sonnabend abend und geſtern konnte in zwei Fa⸗ 
briken, in welchen geſtreikt wurde, Einigung erzielt wer⸗ 
den. Es handelt ſich um die Tücherdruckerei von Alexan⸗ 
der Lesz, Lipowa 83, wo die Arbeiter wegen unpünktli 
cher Lohnzahlung ſtreitten, und um die Trikotwirkere⸗ 

„Przemysl Trykotarzowy“, Kosciuszko⸗Allee 10, wo vie 
Arbeiter Regelung der Lohnſätze forderten. Die For- 
derungen der Arbeiter wurden in beiden Füllen berück⸗ 
ſichtigt. Heute früh wurde wieder gearbeitet. 


Selbstmord einer Beitlerin 
Durch Sprung vom dritten Stockwerk. 


In der vom Lodzer Verein zur Bekämpfung bei 
Bettlerunweſens in der Kontna 10 eingerichteten Sam⸗ 
melſtelle für Bettler verübte die 46 Jahre alte Inſaſſin 
Perla Rajn, eine berufsmäßige obdachloſe Bettlerin, 
Selbſtmord, indem ſie aus einem Fenſter des dritten 
Stockwerkes ſprang. Die Frau ſtarb vor Eintreffen des 
Arztes. Die Frau litt an Nervenzerrüttung. Sie 
äußerte ſchon ſeit längerer Zeit Selbſtmordabſichten. 


Zwei Diebinnen ſchnellgerichtlich verurteilt. 


Eine Polizeistreife nahm am Freitag ſpät abends in 
der Zgierſkaſtraße zwei verdächtige Frauen feſt. Dir 
eine hatte in einem Korb Dietriche und anderes Diebes⸗ 
werkzeug. Zweifellos waren die beiden ausgezogen, um 
ihren männlichen Komplicen bei der „Arbeit“ Handlan 
gerdienſte zu leiſten. Die Diebinnen wurden ſofort von 
das Staroſteigericht geſtellt, das jede zu 3 Monaten Haft 
verurteilte. 


—— 


Konſtantynowm. Durch den Genuß ver dor 
benen Fleiſches vergiftet. Die in Konſtanty⸗ 
now, Lafkaſtraße 5, wohnhafte 28jährige Wiktoria Die: 
worſka aß Fleiſch, das nicht mehr friſch war und ver⸗ 
ſpürte bald heftige Leibſchmerzen, weshalb der Rettungs⸗ 
arzt des Roten Kreuzes herbeigerufen wurde, der ſie in 
bedenklichem Zuſtand nach dem Bezirkskrankenhaus in 
Lodz überführte. (p) 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Dienstag, den 19. Juli, ein 
det um 7.80 Uhr abends eine Sitzung der Vorſtandsmit⸗ 
glieder und Vertrauensmänner der Ortsaruppe Hart 


4 Die Bierteifinalipiele um den 
Der geſtrige Fußballſonntag ſtand im Zeichen der | 


Iner Biertelfinalipiele um den Pokal des Staatspräſi⸗ 
len. Mit Ausnahme des Spieles Lemberg — Schle⸗ 
in fielen dieſe erwartungsgemäß mit Siegen der ſtärle⸗ 
m Bezirksmannſchaften aus. Das Spiel Lemberg — 
hleſten endete mit der ſenſationellen Niederlage der 
Heſiſchen Auswahlelf von 7:1. Die oberſchleſiſche Be⸗ 
rannſchaft war bisher im polniſchen Fußball ſtets 
chend und tonangebend. 
Sn Lodz gab es einen ſpannenden Kampf zwiſchen 
in Repräſentationen von Lodz und Pommerellen. Den 
Jeg konnte Lodz erſt im Verlängerungsabſchnitt des 
pieles erzielen, ein Beweis, daß die Gäſtemannſchaft 
Sentalls mit berechtigten Hoffnungen in den Kampf ging 
den übrigen zwei Begegnungen des Tages gab es ein⸗ 
ne; Krakau fiegte über Staniſlawow 2:0 
Im Warschau fertigte Wilno 3:0 ab. 


Die Halbfinalſpiele um den Pokal des Staatsprä⸗ 

en werden beſtreiten: Lodz gegen Lemberg und 
an gegen Krakau. Das Spiel Lemberg — Lodz 

un wahrſcheinlich in Lodz ſtattfinden. 

Die gestrigen Spiele hatten nachſtehenden Verlauf: 


Rob; — Pommerellen 2:1. 


De Rodzer Mannſchaft bildeten nachſtehende Spie⸗ 
ut Nerzejewſki, Galecki, Karaſtak, Pegza (alle LES), 
i Chojnacki, Swientoſlawſki (UT), Lewandowiki 
Gorzko (UT), Kudelſti (SKS) und Krolaſik (UT) 
vornherein muß gejagt werden, daß die Lodzer 
alt die Zuſchauer hart enttäuſchte. Sie ſpielte 
8 ſchwach und hat keinesfalls den Sieg ehr⸗ 
nt. Dagegen präjentierten ſich die Gäſte von 
Seite. Sie zeigten ein flottes Zuſammenſpiel, 

en Start zum Ball und waren auch in phyſi⸗ 
Berfaffung gut auf dem Plaßze. Es war eine Freude 
wie die Gäſtemannſchaft immer wieder 


wen Angriffe die routinierte Lodzer Vertei⸗ 
uz in Bedrängnis brachte. Die Pommereller Mann⸗ 
ih obwohl fie aus Spielern aus vier Städten zuſam⸗ 
1 war, bildete eine ausgeglichene Einheit und 
e bei etwas mehr Glück ſicherlich einen Sieg davon⸗ 


gen malen. 8 5 
Bern das Spiel auch auf niedriger Stufe Rand, To 
anz es dennoch lebhaft und reich an ſpannenden Mo⸗ 
len. Schon in der erſten Halbzeit find die Gäſte 
überlegen, was in der zweiten Halbzeit noch ftärier 
Midruck kommt. Erſt in der letzten Viertelſtunde 
h fi die Lodzer energiſch an die Arbeit und fie 


1 
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LVigaaufſtiensſpiele 
Wie erhielt Buntte am grünen Siich 
n Spiel und Diſziplinarausſchuß des Polniſchen 
Werbandes befaßte ſich mit der Angelegenheit des 
enen Ligaufſtiegsſpieles Unia — Legia. Die⸗ 
gewann bekanntlich Unia 1:0. Inzwiſchen er⸗ 
bee ans Lublin ein anonymes Schreiben, in 
en niizeteilt wird, daß in der Unia⸗Mannſchaſt 
Pexechtigte Spieler mitſpielten. Und es wurde tatſäch⸗ 
eeſelt, daß im Spiel gegen Polonia ein gewiſſer 
A vom Slonſk und ein Orzegowſki vom Granat mit⸗ 
ice, Beide Spieler waren wohl von der Leitung der 
im Fußballverband gemeldet, aber ihre Karenzzeit 
noch nicht um. Angeſichts dieſer Tatſache wurde 
Spiel mit 3:0 für Polonia verifiziert. 
Dod — Garbarnia 6:1. 
Des am Sonnabend in Kattowitz ausgetragene Li⸗ 
daüfftiegsſpiel zwiſchen Domb und Garbarnia endete 
Feiner unerwartet hohen Niederlage von 6:1 für den 
Amer Bezirismeiſter. 5 


Paolonia iſt unzufrieden | 

Welanntlich hat die Verwaltung der Fußballiga die 
Aäſcheldung des Spielausſchuſſes in der Angelegenheit 
Ahapieles Polonia — Cracovia aufgehoben und 
= Spiel im urſprünglichen Sinne mit 3:2 für Craco⸗ 
beriſiziert. Nun iſt Polonia unzufrieden und hat in 
ger Angelegenheit an die höchſte Inſtanz, dem Boini- 
Fußballverband, Beſchwerde eingereicht. Die Ent⸗ 
omg des Fußballverbandes wird für alle Unterin⸗ 
en maßgebend ſein. + 


Rs | f — 
ANuſſtieasſpiele der A-Klaſſe 
N Sofern lamen zwei weitere Spiele um den Auf⸗ 
n die Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag. In Ka’ 
te der Kaliſcher Sportklub die Contordia aus Pe 
en u N Pabianice ſiegte Zjednoczone über 
ZA chender 22. 7 


Dtkeneie — Sotel (Igierz) 6:1. 


des in Zgierz ausgetragene Freundſchaftsſpiel zwi⸗ 
„FWalſchauer Okiencie und dem Zgierzer Sokol 
mer für die Warſchaner Manniheit, 
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Sol zeitung — Montag, den 18. Juli 1934 


mmerellen 2:1 


Pokal des Stanispräfidenten 


erzielen auch durch Gorzko die Führung. Aber noch in 
derſelben Minute können die Gäſte den Ausgleich her⸗ 
ſtellen und bei Ablauf der normalen Spielzeit ſteht das 
Spiel unentſchieden 1:1. Das Spiel wird um 30 Minu⸗ 
len verlängert. Die erſten 15 Minuten vergehen torlos. 
Erſt in der 110. Minute kann Lewandowſki eine Flanke 
des Krolaſik in das Tor des Gegners placieren. Lodz 
führt 2:1 und obwohl die Gäſte weiterhin unbeugſam 
kämpfen, bleibt es bei dieſem Ergebnis. 

Die Pommereller Mannſchaft erhielt beim Verſaſſen 
des Spielplatzes für ihre ſchöne Spielweiſe ſtarken Ap⸗ 
piaus. Das Spiel leitete Trygalſki aus Poſen. 


Krakau — Staniſlawom 2:0. 


Das in Staniſlawow ausgetragene Spiel endete 
mit einem verdienten Sieg der Krakauer Vertretung, die 
in techniſcher Beziehung über die Wirtemannſchaft ſtand. 
Beide Tore ſchoß Skalſti. 


Warſchan — Wilno 3:0. 

Die Warſchauer Auswahlmannſchaft trug in Wilno 
gegen die Mannſchaft des WKS, die in dieſem Fulle 
Wilno vertrat, einen verdienten Sieg davon. Warſchau 
war von vornherein ſtark überlegen und kommt in der 
10. Minute zu ſeinem Führungstor. In der 40. Minute 
ſchießt Swiencki das zweite Tor für Warſchau. Nach 
Seitenwechſel kommen die Wilnoer etwas auf, aber ſie 
haben Pech, denn alle wohlgemeinten Aktionen verfehlen 
knapp das Ziel. Dagegen können die Warſchauer durch 
Swieneki noch einmal erfolgreich fein, fo daß das Spiel 
mit 3:0 endete. 


Lemberg — Schleſien 721. 


Oberſchleſien nahm den Kampf ohne den berühmten 
Internationalen Wilimowſki auf. In der 5. Minute 
verlor die oberſchleſiſche Mannſchaft auch den Verteidiger 
Gemza, der verletzt wurde und das Spielfeld verlaſſen 
mußte. Dann ſpielten die übrigen Spieler obendrein 
ſehr ſchwach und es iſt daher kein Wunder, wenn die 
Oberſchleſier mit einer empfindlichen Niederlage die 
Heimreiſe antreten mußten. 

Im Gegenſatz zu der oberſchleſiſchen Mannſchaft 
ſpielten die Lemberger ausgezeichnet und ihr emſiger 
Sturm bedrohte andauernd das Tor des Gegners. Die 
Tore für die Lemberger ſchoſſen: Zurkowſti, Mafowſki 
und Skocen zu je 2 Tore und Niemiec ein Tor. Das 
Ehrentor für Oberſchleſien ſchoß Peterek aus einem 
Breiflog 
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eihs neue Landes relorde bei den dies⸗ 
jährigen Schwimmeiſterſchaften von Polen 


Am Sonnabend und Sonntag kamen in Bielitz die 
diesjährigen Schwimmeiſterſchaften von Polen zum Aus⸗ 
trag. Die Wettbewerbe ſtanden auf hoher Stufe. Ein 
Beweis dafür find die aufgeſtellten neuen ſechs Landes⸗ 
rekorde. Die erzielten Ergebniſſe ſind: 


Erſter Tag. 
Frauen: 100 Meter Freiſtilſchwimmen: Dawido⸗ 
wicz 1:16,3 (neuer Rekord). 

200 Mtr. klaſ. Schwimmen: Bol vor Kowalſka (Lodz) 
Staffel 4 100 Meter: ERS in 5:50,5 vor Hakoah. 
Männer: 400 Meter Freiſtil: Jendryſiak 5:17,3 

(neuer Rekord). 
100 Meter Taf. Stilſchwimmen: 
(neuer Rekord). a 
Turmſpringen: März 107,36 Punkte. 


Zweiter Tag. 
Männer: 200 Mir Stilſchwimmen: Heidrich 2:54, 
100 Meter Freiſtilſchwimmen: Jendryſiak 1:04,6. 
200 Meter Freiſtilſchwimmen: Jendryſiak 2:28, 8. 
Frauen: 100 Meter Rückenſchwimmen: Ban⸗ 
Szewſka 1:38. 

100 Meter klaſſiſch. Stilſchwimmen: Bol 1:35 (neuer 
Polenrekord). 

400 Meter Freiſtilſchwimmen: Krotochwil 6:23,5. 

Sprünge von der Trampoline: Bredlich 133,08 Pkt. 

Turmſpringen: Szezepanſka 36,1 Punkte. 

37100 Meter Staffel für Frauen: ERS in 4:2, 
(neuer Rekord). 

4200 Meter Staffel: Legia (Warſchau) in 10:45. 


— 


Kowalſta (Lodz) in der Schwimmſtaſſel gegen Finnland. 
Nach den Polenmeiſterſchaften im Schwimmen wurde 


Heidrich 1218, 


die polniſche Schwimmſtaffel, die Polen im Länderkampf 
gegen Finnland vertreten wird, aufgeſtellt. Bei den | 


Frauen in der Konkurrenz über 200 Meter wird auch die 
Lodzerin Kowalfka mitmachen. 
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Hofer Kapiat — Straßenmeiſter von Polen 


Geſtern wurde das letzte Rennen aus der Serie um 
die Straßenmeiſterſchaft von Polen ausgetragen. Di 
Traſſe führte von Krakau über Bochnia, Tarnow, Pil⸗ 
ſen und zurück und betrug insgeſamt 205 Kilometer. 
Von den 20 geſtarteten Fahrern beendeten das ſchwere 
Rennen nur 9. Schon auf den erſten Kilometern ſchied 
Waſilewſti und ſpäler auch Kielbaſa infolge Defekte aus. 
Auf dieſe Weiſe kam es zu einem Zweikampf zwiſchen 
den Brüdern Kapial. Auf der Halbmette in Pilſen war 
Mieczyſlaw Kapiak Erſter, doch mußte er auf dem Rück⸗ 
wege ſeinem Bruder Fojef unterliegen. 
Das Ergebnis des Rennens lautet: 1. Joſef Kapia: 
in 7 Stunden 15 Min. 18 Sek., 2. Mieczyſlaw Kapiar 
7:15:19, 3. Wandor, 4. Duda. 
In der allgemeinen Klaſſifikation belegte den erſten 
Platz mit 15 Punkten Joſef Kapiak, der damit zum er 
ſten Mal Polenmeiſter wurde. 


Walaſiewicz ſtartete in Warſchau. 
Die polniſche Leichtathletin Walaſiewicz, die am 
Freitag aus Amerika in Polen eintraf, nahm bereits ge⸗ 
ſtern an leichtathletiſchen Kämpfen in Warſchau teil. Sie 
ſiegte im Laufen über 100 Meter in der guten Zeit vor 
12 Sekunden vor Jarzembinſka 13,8 Sek. 


—— — 


Deutschland — Italien 10:6 im Bora 


Geſtern wurde in Duisburg der Boxländerkampf 
zwiſchen Deutſchland und Italien ausgetragen. Wie 


nicht anders zu erwarten war, 
einem Siege der deutſchen Boritaffel 
von 10:6. 

Die einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtehende Ergeb⸗ 
niſſe: Nardeccia beſiegte Strangfeld, Wilke beſiegte 
Sergo, Vieini ſiegte über Oſtländer, Nürnberg kam zu 
einem Punktſieg über Peire, Murach beſiegte Tittori, 
Baumgarten beſiegte Ferrario, Vogt unterlag Muſine 
und Runge ſiegte über Lazzari. 


endete der Kampf mit 
im Verhältnis 


Neuſel beſiegt Lazek. 


In Stuttgart kam es zu einem Boxkampf in der 
Schwergewichtsklaſſe zwiſchen dem Deutſchen Meiſter 
Neuſel und dem Europameiſter Lazek aus Wien. Der 
Kampf, der über 12 Runden ging, endete mit einem 
Punktſieg für den deutſchen Meiſter Neufel. 


Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 19. Juli 1988, 


chau⸗ Lodz. 
6,45 Gymnaſtik 7,15 Morgenkonzert 12,03 
ſendung 13,45 Werke von Schubert 14,20 Konzert 16 
Lieder von Grieg 17,15 Aus polniſchen Tonfilmer 
17,50 Sport 18,10 Sinfoniekonzert 19,35 Konzer! 
21.10 Zur Unterhaltung 21,50 Sport 22,05 Konzert. 
Kattowitz. 
13,50 Nachrichten 14 Uebertragung 17 Tagebuch de⸗ 
Anſagers 22,05 Uebertragung 23 Nachrichten. 
Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 12 Mn. 
zert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20,10 Duft am 
Abend 22,30 Nachtmuſik 23 Großer Tanzabend. a 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19 Muſik am 
Feierabend 20,45 Hörſpien 24 Nachtmufik. 
ien. 


14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Mut) 
22,35 Unterhaltung und Tanz. 


12 Konzert 
aus Tonfilmen 


12,45 Militärmuftt 16,15 Orcheſterkonzert 18,0 Blas- 
mufit 22,15 Schallpl. 
f ͥ ᷣ᷑ ͤÄ'V„. ꝗ ͤ ] XT. ]³ A ˙ 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alte: 
Ning 9; Stanielewiez, Pomorſta 91; Borkowi', Bes 
wadzka 45; Gluchowſti, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlowſti, Petrikauer 307. 
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Zufammenſtoß mit einem Walfisch 


Ein höchſt merkwürdiger Unfall paſſierte dem engli⸗ 
ſchen Dampfer „Nantucket“. Er befand ſich etwa 300 
Meilen von der Küſte Südamerikas entfernt, als er plötz⸗ 
lich von einem heftigen Stoß getroffen wurde. Einen 
Augenblick lang dachte der Kapitän, daß das Schiff auß 
eine Sandbank aufgelaufen] ei, aber das war völlig un⸗ 
möglich, da an dieſer Stelle der Ozean ſehr tief iſt und 
die Seekarte weder Riffe noch Sandbänke aufweiſen 
Während das Schiff noch ſchlingerte, löſte ſich das Rätſel: 
Das Waſſer begann ſich plötzlich rot zu färben, und als. 
bald erſchien ein rieſenhafter Wal auf der Oberfläche 
Das Tier hatten offenbar den Dampfer richtiggehend ge⸗ 
rammt und war dabei zu Tode verwundet worden. Die 
„Nantucket“, die keinerlei Vorrichtungen zum Walſiſch 
ſang beſaß, nahm den Wal ins Schlepptau und brachte 
ihn in den nächſten Hafen. 


Kt. 195 


. Auf Umwegen 
e zum Glück 


Roman von H. Schneider 
(J. Fortſetzung) 

Thoras Geſicht färbte ſich brennrot. Verlegen wich 
fie dem Blick der Nachbarin aus. „Nein — noch nicht — 
vielleicht hat er einen Auſcht ng verſäumt — oder —“ 
ſie verſtummte, biß ſich auf die Lippen. Nun mußte ſie 
ſchon auf eine ſo einfache Frage mit 
worten! 

„Aber gewiß doch! Nun machen Sie man kein trau⸗ 
riges Geſicht, Frau Gebhardt, da kommt er eben einen 
Zug ſpäter — iſt doch halb ſo ſchlimm — wie?“ 

Thora zwang ein Lächeln um den Mund. „Selbſt⸗ 
verſtändlich, man iſt eben nur ein wenig enttäuſcht, aber 
nun will ich mal fix nach meinem Braten ſehen.“ Damit 
huſchte Thora ſchnell in ihre Wohnung. 

Die Nachbarin ſchloß nachdenklich ihre Tür. Nee, 
alles ſtimmte nicht in der jungen Ehe da drüben! So 
eine reizende Frau — und der Mann monatelang nicht 
zu Haufe! Wenn er woanders: 'ne Stellung hatte, Jotte 
doch, ſollte er ſie doch nachkommen laſſen! Das jehörte 
ſich doch ſo! Na, ihr Geſchmack war der junge Ehemann 
ſowieſo nicht — aber Frau Thora liebte ihn ja wohl äber 
alle Maßen. Die Nachbarin dachte noch ein bißchen über 
ie Liebe im allgemeinen und die Männer im beſonderen 
nach, bis ihre eigenen Pflichten ihren Gedanken eine an⸗ 
dere Richtung gaben. 

Thora hatte inzwiſchen den Braten aus der heißen 
Röhre genommen, das Gemüſe kaltgeſtellt und ebenſo die 
Suppe. Zum Mittageſſen würde Harry ſchwerlich kom⸗ 
men — und ſie ſelber verſpürte jetzt keinen Appetit. 

Sie ſetzte ſich in das kleine Wohnzimmer, aber der 
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AAA 


Kinderwagen 


Wring maſchinen 
Einoleum, Teppiche 
und Täufer, Ceraten 


Kolos⸗ Läufer — Turn cube 
Spiel- Bälle — Fahrrad⸗ Reifen 


und ſämtliche Gummi- Waren 


N 
Fabriklager ALFRED SCHWALM, tödz 


Bioielowite 150 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchie denen 


reislagen vorrätig 


Alamunmmumanunmuuuunnsamnmnnpanumamnnldsmmnnnmum n 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringt Du die Zeit nur im 


Bartendes Restaurant „KOMETA“ 


Lödz, Kopernika 46 ro Tel. 162-60 
Erſiklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


Lolomobile 


Dr. med. Heller 


einer Lüge ant⸗ 


„DOBRO OIL.“ 


Volkszeitung — Montag, den . Juli. 1998. 


für zwei Perſonen gedeckte Tisch, den ſie mit ſoviel Freude 

und froher Erwartung geſchmückt hatte, tat ihr förn lich 
weh, ſchwerfällig erhob ſie ſich wieder, ging und räumte 
ab. S5, nun ſah es aus wie alle Tage bei ihr! Ordent⸗ 
lich, aufgeräumt — und einſam — 

Der blonde Frauenkopf ſenkte ſich, aber zu weinen 
begann Thora nicht. Nur traurig war fie, förmlich erend 
war ihr zumute von aller Bitternis und dem tiefen Weh 
da drinnen. - 

Die alte Frau — das war alſo die Großtante Harrys, 
die Beſitzerin der Glasinſtrumentenfabrik, dieſe 
tante, die ſo reich ſein jollte, und die Harry zu ſich geru⸗ 
fen hatte, weil er auch ein Gebhardt war, und weil ſie 
leinen Nachkommen hatte. Und — aber da befiel Thora 
eine jähe Unruhe — wer war das junge Madel! 

Harry hatte in ſeinen Briefen nie etwas von einem 
jungen Mädel geſchrieben, alſo — zur Familie der alten 
Frau Gebhardt konnte ſie wohl kaum gehören. 

Vielleicht war ſie die Sekretärin der alten Dame, 
eder deren Geſellſchafterin. Aber ein ſicheres Empfinden 
in Thora verneinte dieſe Annahme ebenſo ſchnell wieder 
Das junge Mädel machte durchaus nicht den Eindruck, 
als ſei es gewöhnt, zu arbeiten und Pflichten zu erfüllen. 

Thora ſchämte ſich ein bißchen und prüfte ihr Emp⸗ 
finden genau. Machte das am Ende die Eiferſucht, die 


ſie gefühlt hatte, als ſie vorhin ſehen mußte, daß Harry 


ſich jo liebenswürdig und nett des jungen Mädels ange⸗ 
nommen hatte? Stimmte ſie das feindlich gegen die hüb⸗ 
ſche Unbekannte? 5 

Sei es, wie es jei — eine raſche, heftige Bitterkeit 
erfüllte ſie — warum nur hatte Harry ſeiner Großtante 
noch keine Mitteilung gemacht von ſeiner Verheiratung? 
Warum ſchwieg er noch immer? Kam es ihm gar nicht 
in den Sinn, wie ſehr er ſeine Frau dadurch herunter⸗ 
ſetzte? 
I weiſe x ſie im e e ſeiner . lag? 


org dase 


Zimmer 


Slowianska⸗Straße, billig 
abzugeben. Auskunft Za⸗ 
menhofa 1, W. 17, zwiſchen 


Erb⸗ 


Fühlte er nicht das Kränkende, das notwendiger⸗ 


r 


Praktiſche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


4 


Thora ſpürte, daß alles Grübeln und Nachdenken! 
in e ie immer gereiztere Stimmung hineintrieb. Nen 
— das hatte keinen Sinn. Alſo ſuchte ſie ſich eine Arog 
und ſetzte ſich damit auf den kleinen Küchenbalkon. 8 
half zwar nicht viel, die Enttäuſchung war zu groß gem 
ſen. Und als ſie gar noch ſehen mußte, wie ſich unten w 
Hof ein ebenfalls jungverheiratetes Paar zärtlich h. 
grüßte, hielt fie es nicht mehr aus, ſie ging in die Mid 
ſetzte ſich an den Tiſch und begann regelrecht zu heul 

In ihrem Jammer überhörte ſie das Oeffnen de 
Vorſaal⸗ und auch der Küchentür, und erſt als * 05 
liebten Mannes Stimme fragte: „Thora — aber T 
— warum weinſt du denn nur?“ — erſt da fuhr ſie ni 


Harry Gebhardt umfaßte feine junge Frau und zu 
fie an ſich. Sie ließ es ſich gefallen, aber er ſpürte den 
lich ihre ſteife Zurückhaltung. 

„Thyra, ſeit wann biſt du kleinlich?“ 

„Seitdem ich erkenne, daß du mich zu etwas Une 
deutendem in deinem Leben ſtempeln willſt“, war if 
raſche Antwort. Er ſah fie verblüfft an, dann lachte g 
ärgerlich auf. 

„Nimm es mir nicht übel, Thora, aber dies töricht 
Gekränktſein ſteht dir gar nicht. Du biſt doch kein dum 
mes Weiberl, ſondern eine geſcheite Frau, die ſich ſage 
muß —“ 

„Die ſich ſagt, daß du in den acht oder neun Wochen 
die du jetzt bei deiner Großtante warſt, beſtimmt eine Ge 
legenheit hätteſt finden müſſen, um mit der alten Dam 

über die Tatſache deiner Eheſchließung zu reden“, ie 
Thora ihm leidenſchaftlich und zornig zugleich ins Won 
Er wandte ſich unmutig ab. 

„Da macht man ſich nun für ein paar Stunden u 1 
um die Frau aufzuſuchen, nach der man eine tolle Sehn, 
ſucht gehabt hat, und ſtatt eines freundlichen, Liebevoll 
Empfanges bekommt man Vorwürfe zu hören!“ 


Fortſetzung folgt, 


6—8 abends. Die Raſſen der Wenke, 8 0 Zl. 1.30 
or; Taubenzucht e le ar. 
Gemauertes N Der Kaninchenſtall 2 * 25 „ 
8 Verarbeitung der Kaninchenfelle 5 nn 
A Stubenkückenzucht 0 
ieh Wohnungen, Stall, Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken n 
Scheune, 1/ Morgen Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken „ 
„ fle 1515 Nutzbringende Hühnerzucht 2 
Saradsinata bei Kawerow Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner n 
zu verkaufen Geflügelkrankheiten „ „ „ 
Adreſſe in der Volls⸗ Monatskalender für den Geflügelzüchter „ 
zeitung zu erfahren Ter Polizeihund ER Er 
D F Die Erziehung und Dreſſur des Ligiihürdes 7 
med 8 Aufzucht junger Hunde 5 5 
7 3 a brichtung und Führung des 3 Sagbfundes . . 
H. Roözaner n 8 DR s 
jalarzt anarienzucht * 
r 2 Geſundheitspflege der Kleinhaustiere. 7 5 
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13 Bände jährlich 
Preis pro Band Mk. 40 


Europa: Der geheimnisvolle Gegner 
@rand-Kine: Fremden der Eintritt verbote 
Palace: Arena des Lebens 


Sf ane . eile "BE | NN 
10 Atmoſphären, in gutem Zuftande 5 Achtung! Bücherſreund! 5 Thea K 

prese went zu nerkapfen. Kinder⸗Wagen | Eammannnmmmmmmmmmmmmenes eater- a. Äinepregramm 

Wo? fagt die Exp ö. Blatter. Metall⸗Bet 2 5 f f = er Heute 8,30 Uhr abend 

ekall⸗ Beten = ö — „Brat marnotrawny“ f 
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BIEOBEN gepolſtert 3 = ame von Maxim 

“ Srauen«Rrankheiten und Geburtshilfe und auf Federn. Patent. £ Unterhaltung im de Din end 5 . ee 
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Spezialarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskranthelten veteitauer 73 zei. 150.00 
im Hofe 


Traugutta 8 Tel. 179:89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſon deres 11 für Damen 
8 Unbemittelte — altsproiſe 


„CORSO“ > 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
D br 


Preiſe ab 50 Groſchen ro 


o der Saal ift gelüftet ro 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Aleonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Oimpinumner 10 Graſchen Sonntags 25 Groſcher 


Der Herrſcher der prürie 


Eine glänzende Cowboy⸗ Se nſatſon 


WilliamBoyd !. RusselHayden ‚GwenGare 


; Auslieferung: 5 


innen 


— 
— 1 BD 


Zum erſtenmal in Lodz 


In den Hauptrollen 


Anzeigenpretſe: die ſiebengeſpaltene Miliimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 


Stellen · 

geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlas 


Verlangen Sie Probe band auf einige Tage 
eee 
holtepreſſe Petrikauer 100 
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Przedwiosnie: Die Sackgasse 
Rakieta: Warschauer Zitadelle 
Rialto: Alarm in Peking 
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Ein Film unſerer Träume 0 
In den Hauptrollen 


— 
= minim 
— 


== 


MYRNA LOV. WARNER BAXTER 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. B. H. 
Verantwortlich für den Verla 4 Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: — A= 
Druck: Petrikaus 100 


«Prasas, 


